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Wir liefern Ihnen Öko-Strom und Erdgas preiswert nach
Hause. Das ist ein Stück Lebensqualität:
Komfortabel wohnen, Umwelt schonen.

Gute Erreichbarkeit, kompetente Beratung, freundlicher Service: Der
gute Kontakt zu Ihnen wird bei uns großgeschrieben, denn Energie
ist Vertrauenssache.

Noch Fragen? Wir sind für Sie da!

Obere Bahnstraße 10
08393 Meerane

Montag & Freitag 8-12 Uhr
Dienstag & Donnerstag 8 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen

Telefon: 03764 7917-51
kundencenter@sw-meerane.de
Online-Kundencenter: www.sw-meerane.de

www.sw-meerane.de

Tel. 03764 7917-51

Hier geht ein Licht auf!



Die Stromrechnung, die Sie hier abgebildet sehen, ist ein Muster und enthält

Beispieldaten. Nebenstehend finden Sie das Wichtigste in aller Kürze erklärt. 

Weitere detaillierte Angaben zu zentralen Begriffen finden Sie auf den Folgeseiten.

Vertragskontonummer

Bei jedem Schriftverkehr oder telefonischer Kontaktaufnahme mit uns und bei allen Zahlungen (Einzel-
überweisung und auch Dauerauftrag) an uns müssen Sie unbedingt diese Vertragskontonummer ange-
ben. Diese Nummer ermöglicht die eindeutige Zuordnung aller Geschäftsvorgänge zum richtigen Kunden.

Rechnungsart

Die Rechnungsart gibt Ihnen Auskunft darüber, ob es sich zum Beispiel um eine Jahresverbrauchsabrech-
nung (jährliche Abrechnung Ihrer  Verbrauchskosten) oder um eine Schlussrechnung (z. B. Abrechnung
bei Auszug aus der bisherigen Wohnung, Zählerausbau, Versorgerwechsel) handelt.

Abrechnungszeitraum

Daran können Sie sehen, für welche Zeit Ihr Energieverbrauch und der entsprechende Rechnungsbetrag
ermittelt wurden.

Verbrauch

Der Verbrauch errechnet sich aus der Differenz der Zählerstände zu Beginn und zum Ende des Abrech-
nungszeitraums.

Kontostand

Wenn Ihr Kundenkonto bei uns ein Guthaben aufweist, wird der Betrag automatisch mit der nächsten
fälligen Abschlagszahlung verrechnet.
Falls Ihr Guthaben den nächsten Abschlagsbetrag übersteigt oder es sich um eine Schlussrechnung (z.
B. Abrechnung bei Auszug aus der bisherigen Wohnung, Zählerausbau, Versorgerwechsel) handelt, wird
das Restguthaben auf Ihr Girokonto ausgezahlt. Der Vermerk „Forderung“ sagt Ihnen, dass die benannte
Summe noch offen ist und von Ihnen bis zu einem Fälligkeitstermin beglichen werden muss bzw. bei  
Vorliegen eines SEPA-Mandats per Lastschrift von uns eingezogen wird.

Abschlagszahlung

Je nachdem, wie groß Ihr Energieverbrauch im Vorjahr war, schlagen wir Ihnen mit der Jahresab-
rechnung einen neuen  Abschlagsbetrag vor. Mit dieser Anpassung können wir verhindern, dass Sie über
das Jahr zu viel vorausbezahlen bzw. am Jahresende zu viel nachbezahlen müssen.

Fälligkeitstermine

Auf jeder Jahresverbrauchsabrechnung benennen wir – je nach Tarif – den Termin oder mehrere Termi-
ne (üblicherweise: letzter Werktag eines Monats), wann die Abschlagszahlungen für das neue Jahr fällig
sind. Für Sie ist es am bequemsten, wenn Sie für die Zahlungen das SEPA-Lastschriftverfahren wählen.
Sie erteilen uns bis auf Widerruf eine schriftliche Einzugsermächtigung. Dann werden alle Abschlagszah-
lungen und Rechnungsbeträge automatisch, korrekt und termingenau von Ihrem Bankkonto abgebucht.
Sie brauchen sich so keine Fälligkeitstermine merken – einfacher geht es nicht!
Die Fälligkeiten der monatlichen Abschläge fallen auf des Ende eines jeden Belieferungsmonats
und werden nicht im Voraus geleistet.
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Umsatzsteuer

Grundsätzlich führen wir unsere Abrechnungen (Jahres- und Schlussrechnungen) nach dem 
Stichtagsmodell durch. Dieses bestimmt die Umsatzsteuer nach dem jeweiligen Abrechnungsstichtag. 
Im Grundsatz richtet sich die Höhe des Umsatzsteuersatzes dabei nach dem Zeitpunkt, indem die 
jeweilige Leistung ausgeführt wurde. Bei Stromlieferungen gilt die Leistung mit Ablauf des jeweiligen 
Ablesezeitraums als ausgeführt. Danach wird mit dem Stichtagsmodell derjenige Steuersatz 
angewendet, der bei Ablauf des Ablesezeitraums gilt.
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Seite 2 der Musterrechnung

Zählernummer

Diese finden Sie auf der Rückseite Ihrer Abrechnung. Erfolgte im Abrechnungszeitraum ein Zählerwech-
sel, so sind beide Zählernummern  aufgeführt. Die bei Zählerwechsel abgelesenen Zählerstände finden
Sie in der Tabelle „Ihr Verbrauch“ wieder.

Ermittlung der Zählerstände

Auf jeder Rechnung wird vermerkt, welche Methode zur Ermittlung des Zählerstands angewandt wurde,
zum Beispiel Selbstablesung durch den Kunden, Schätzung über den Jahresverbrauch oder Ablesung
durch einen Stadtwerke-Mitarbeiter/Dienstleister.

Produkt

Für welchen Tarif ‒ mit den jeweils gültigen Preisen und AGB ‒ Sie sich entschieden haben, finden Sie hier.

Arbeitspreis

So wird das Entgelt für jede verbrauchte Kilowattstunde Energie bezeichnet. Der Verbrauchspreis wird in
Cent je Kilowattstunde (Ct/kWh) angegeben.

Grundpreis

Dieses Entgelt wird monatlich für die Bereitstellung der elektrischen Leistung, des Stromzählers sowie für
Messung und Abrechnung  erhoben. Der Grundpreis wird in Euro je Monat (€/Monat) angegeben. Diese
Gebühr wird unabhängig von der möglichen Entnahme bzw. Menge elektrischer Energie ab Vertragsab-
schluss erhoben.

Messstellenbetrieb

Der Messtellenbetrieb umfasst die Kosten für Einbau, Betrieb und Wartung der Messeinrichtung sowie die 
Zählerablesung und Übermittlung der Zählerwerte.

Gutschriften

In der Abrechnung kann durch Gutschriften/Boni ein Guthaben entstehen, Beispiel Treue-Bonus bei
unseren Meerio-Tarifen oder Bonus für papierlose Kommunikation, welche jeweils mit Nettopreisen 
dargestellt werden.  

Vertragsdauer, nächstmöglicher Kündigungstermin und Kündigungsfrist

Hierbei handelt es sich um Angaben, die es dem Kunden ermöglichen zu erkennen, wann und mit wel-
chen Fristen er den Vertrag kündigen kann.
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Weitere Erläuterungen

Energiemix (Stromkennzeichnung)

Das Diagramm zum Energiemix gibt Ihnen einen detaillierten Überblick, wie unsere 
Energie erzeugt wird. Ob erneuerbare Energien, fossile und sonstige Energieträger– hier 
erfahren Sie genau, was in Ihrem Stromprodukt steckt. Die Grundlage für diese
Kennzeichnungspflicht bildet das „Zweite Gesetz zur Neuregelung des 
Energiewirtschaftsrechts“ (EnWG) in der Fassung vom 13.07.2005. Der §42 verpflichtet die 
Stromversorgungsunternehmen, auf Rechnungen und Verkaufsunterlagen die verwendeten 
Energieträger auszuweisen. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.sw-
meerane.de.

§ 19 StromNEV-Umlage bis 2024/ Aufschlag für besondere Netznutzung ab 2025 
Finanziert die Entlastung bzw. Befreiung stromintensiver Unternehmen von Netzentgelten.
Die aus der Strom-Netzentgeltverordnung (StromNEV) entstehenden Belastungen werden
bundesweit auf die Letztverbraucher umgelegt.

Konzessionsabgabe

Entgelt an die Kommune für die Mitbenutzung von öffentlichen Verkehrswegen durch
Versorgungsleitungen.

Netzentgelte

Im Strompreis sind die Entgelte für den Transport und die Verteilung der Energie sowie
die damit verbundenen Dienstleistungen, wie zum Beispiel der Bau, die
Instandhaltung oder die Erneuerung der Leitungen, Schaltanlagen und derTransformatoren,
enthalten. Diese Entgelte erheben alle Netzbetreiber für die Nutzung der Netze.

KWK-Umlage

Das Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz (KWK-G) wurde erlassen, um mit einem finanziellen
Beitrag jedes Stromverbrauchers zur Erhaltung, Modernisierung und zum Ausbau der Kraft-
Wärme-Kopplung beizutragen. Kraft-Wärme-Kopplung ist ein technisches Verfahren, das
zum Beispiel bei Blockheizkraftwerken angewandt wird. Wärme, die bei der Stromerzeugung
entsteht, geht dann nicht verloren, sondern wird zur Beheizung von Gebäuden genutzt.

Offshore-Netzumlage

Diese sichert Risiken der Anbindung von Offshore-Windparks an das Stromnetz ab. Die
daraus entstehenden Belastungen werden bundesweit auf die Letztverbraucher umgelegt.
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Stromsteuer

Die Bundesrepublik Deutschland erhebt eine Steuer auf elektrischen Strom. Der Anteil des 
Steuerbetrags wird separat auf der Rechnung ausgewiesen.

Verbrauchsvergleich

Auf der Rückseite Ihrer Rechnung finden Sie das Säulendiagramm „Verbrauch im Vergleich 
zum Vorjahr“. Es zeigt Ihnen, wie sich Ihr Energieverbrauch im Vergleich zum Vorjahr 
entwickelt  hat. In Ausnahmefällen können Differenzen zwischen den Verbrauchsjahren 
auftreten. Eine mögliche Ursachen dafür kann, neben geändertem Verbrauchsverhalten, ein 
verkürzter Verbrauchszeitraum sein. 

Wenn Sie Ihre Verbrauchsstelle im Laufe des Jahres angemeldet haben, ist der 
Verbrauchszeitraum dann kürzer als zwölf Monate und verfälscht den Vergleich mit dem 
Verbrauch des Folgejahres. Beispiel: Anmeldung der Verbrauchsstelle am 01.07.2023, d. h. 
der Verbrauchszeitraum betrug im Jahr 2023 nur 6 Monate im Vergleich zum vollständigen 
Verbrauchsjahr 2024 mit 12 Monaten.



Die Erdgasrechnung, die Sie hier abgebildet sehen, ist ein Muster und enthält

Beispieldaten. Nebenstehend finden Sie das Wichtigste in aller Kürze erklärt.

Weitere detaillierte Angaben zu zentralen Begriffen finden Sie auf den Folgeseiten.
Rechnungsart

Die Rechnungsart gibt Ihnen Auskunft darüber, ob es sich zum Beispiel um eine Jahresverbrauchsabrech-
nung (jährliche Abrechnung Ihrer  Verbrauchskosten) oder um eine Schlussrechnung (z. B. Abrechnung
bei Auszug aus der bisherigen Wohnung, Zählerausbau, Versorgerwechsel) handelt.

Vertragskontonummer

Bei jedem Schriftverkehr oder telefonischer Kontaktaufnahme mit uns und bei allen Zahlungen (Einzel-
überweisung und auch Dauerauftrag) an uns müssen Sie unbedingt diese Vertragskontonummer ange-
ben. Diese Nummer ermöglicht die eindeutige Zuordnung aller Geschäftsvorgänge zum richtigen Kunden.

Abrechnungszeitraum

Daran können Sie sehen, für welche Zeit Ihr Energieverbrauch und der entsprechende Rechnungsbetrag
ermittelt wurden.

Verbrauch

Der Verbrauch errechnet sich aus der Differenz der Zählerstände zu Beginn und zum Ende des
Abrechnungszeitraums umgerechnet in kWh.

Kontostand

Wenn Ihr Kundenkonto bei uns ein Guthaben aufweist, wird der Betrag automatisch mit der nächsten
fälligen Abschlagszahlung verrechnet.
Falls Ihr Guthaben den nächsten Abschlagsbetrag übersteigt oder es sich um eine Schlussrechnung (z.
B. Abrechnung bei Auszug aus der bisherigen Wohnung, Zählerausbau, Versorgerwechsel) handelt, wird
das Restguthaben auf Ihr Girokonto ausgezahlt. Der Vermerk „Forderung“ sagt Ihnen, dass die benannte Summe 
noch offen ist und von Ihnen bis zu einem Fälligkeitstermin beglichen werden muss bzw. bei Vorliegen eines 
SEPA-Mandats per Lastschrift von uns eingezogen wird.

Abschlagszahlung

Je nachdem, wie groß Ihr Energieverbrauch im Jahresverlauf war, schlagen wir Ihnen mit der Jahresab-
rechnung einen neuen  Abschlagsbetrag vor. Mit dieser Anpassung können wir verhindern, dass Sie über
das Jahr zu viel vorausbezahlen bzw. am Jahresende zu viel nachbezahlen müssen.

Fälligkeitstermine

Auf jeder Jahresverbrauchsabrechnung benennen wir – je nach Tarif – den Termin oder mehrere Termi-
ne (üblicherweise: letzter Werktag eines Monats), wann die Abschlagszahlungen für das neue Jahr fällig
sind. Für Sie ist es am bequemsten, wenn Sie für die Zahlungen das SEPA-Lastschriftverfahren wählen.
Sie erteilen uns bis auf Widerruf eine schriftliche Einzugsermächtigung. Dann werden alle Abschlagszah-
lungen und Rechnungsbeträge automatisch, korrekt und termingenau von Ihrem Bankkonto abgebucht.
Sie brauchen sich so keine Fälligkeitstermine merken – einfacher geht es nicht!
Die Fälligkeiten der monatlichen Abschläge fallen auf des Ende eines jeden Belieferungsmonats
und werden nicht im Voraus geleistet.
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Umsatzsteuer

Grundsätzlich führen wir unsere Abrechnungen (Jahres- und Schlussrechnungen) nach dem Stichtagsmodell 
durch. Dieses bestimmt die Umsatzsteuer nach dem jeweiligen Abrechnungsstichtag. Im Grundsatz richtet sich 
die Höhe des Umsatzsteuersatzes dabei nach dem Zeitpunkt, indem die jeweilige Leistung ausgeführt wurde. 
Bei Gaslieferungen gilt die Leistung mit Ablauf des jeweiligen Ablesezeitraums als ausgeführt. Danach wird mit 
dem Stichtagsmodell derjenige Steuersatz angewendet, der bei Ablauf des Ablesezeitraums gilt.
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Seite 2 der Musterrechnung.

Zählernummer

Diese fnden Sie auf der Rückseite Ihrer Abrechnung. Erfolgte im Abrechnungszeitraum ein Zählerwech-
sel, so sind beide Zählernummern  aufgeführt. Die bei Zählerwechsel abgelesenen Zählerstände fnden
Sie in der Tabelle „Ihr Verbrauch“ wieder.

Ermittlung der Zählerstände

Auf jeder Rechnung wird vermerkt, welche Methode zur Ermittlung des Zählerstands angewandt wurde,
zum Beispiel Selbstablesung durch den Kunden, Schätzung über den Jahresverbrauch oder Ablesung
durch einen Stadtwerke-Mitarbeiter/Dienstleister.

Produkt
Für welchen Tarif ‒ mit den jeweils gültigen Preisen und AGB ‒ Sie sich entschieden haben, finden Sie hier.

Arbeitspreis

So wird das Entgelt für jede verbrauchte Kilowattstunde Energie bezeichnet. Der Verbrauchspreis wird in
Cent je Kilowattstunde (Ct/kWh) angegeben.

Grundpreis

Dieses Entgelt wird monatlich für die Bereitstellung der Leistung, des Gaszählers sowie für
Messung und Abrechnung  erhoben. Der Grundpreis wird in Euro je Monat (€/Monat) angegeben. Diese
Gebühr wird unabhängig von der möglichen Entnahme bzw. Menge elektrischer Energie ab Vertragsab-
schluss erhoben.

Gutschriften

In der Abrechnung kann durch Gutschriften/Boni ein Guthaben entstehen, Beispiel Treue-Bonus oder 
Bonus für papierlose Kommunikation bei unseren Meerio-Tarifen, welche jeweils mit Nettopreisen
dargestellt werden.  

Vertragsdauer, nächstmöglicher Kündigungstermin und Kündigungsfrist

Hierbei handelt es sich um Angaben, die es dem Kunden ermöglichen zu erkennen, wann und mit wel-
chen Fristen er den Vertrag kündigen kann.
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Brennwert

Der Erdgasverbrauch wird an Ihrem Zähler in Kubikmetern (m3) gemessen. Die Abrechnung
erfolgt jedoch nach verbrauchter Energiemenge in Kilowattstunden (kWh). Deshalb wird die
gelieferte Menge Erdgas in m3 mit einem thermischen Faktor in kWh umgerechnet. Dieser Faktor
ergibt sich aus der Multiplikation von Brennwert des gelieferten Gases und der Zustandszahl.
Der Brennwert gibt an, wie viel Energie ein Kubikmeter Erdgas enthält. Da Erdgas ein
Naturprodukt ist, schwankt der Brennwert geringfügig. Diese Schwankung beeinflusst den
thermischen Faktor. Abhängig von den Abrechnungszeiträumen kann daher der Wert des
thermischen Faktors auf Ihrer Abrechnung variieren.

Zustandszahl

Der Betriebszustand ist der Zustand des Gases im Zähler, der je nach Druck und Temperatur
variiert. Die Abrechnung erfolgt jedoch auf der Grundlage des Normzustands. Daher muss
der Betriebszustand auf den Normzustand umgerechnet werden. Dieses erfolgt über die
Zustandszahl (mit 4 Nachkommastellen), die auf den jeweiligen Zählpunkt bezogen ermittelt
wird. Die Zustandszahl (z-Zahl) ergibt sich aus dem konstanten Luftdruck in Abhängigkeit von
der mittleren Höhe des Versorgungsgebietes

Energiesteuer

Die Bundesrepublik Deutschland erhebt eine Steuer auf Erdgas. Der Anteil des Steuerbetrages
wird auf der Rechnung separat ausgewiesen.

Netzentgelte

Im Preis für Erdgas ist die Gebühr für die Nutzung des Gasnetzes enthalten. Diese Entgelte 
erheben alle Netzbetreiber für die Nutzung der Netze und auch für die Erhaltung dieser 
technischen Infrastruktur, zum Beispiel für den Bau, die Instandhaltung oder die Erneuerung der 
Leitungen.

Entgelte für Messstellenbetrieb (MSB)

Diese umfassen die Kosten für Einbau, Betrieb und Wartung der Messeinrichtungen für
Erdgasverbrauch sowie die Kosten für Erfassung, Bereitstellung und Verwaltung der 
Zählerdaten.

Speicherumlage

Die Gasspeicherumlage wurde im Oktober 2022 unter dem Hintergrund der Gaspreiskrise 
eingeführt. 
Die Trading Hub Europe GmbH (THE) legt die Umlage nach §35e Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG) zur Sicherung der Füllstandsvorgaben für Gasspeicheranlagen fest.

Konzessionsabgabe

Entgelt an die Kommune für die Mitbenutzung von öffentlichen Verkehrswegen durch
Versorgungsleitungen.
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Weitere Erläuterungen

CO2-Bepreisung

Der CO2-Preis ist Teil des Klimaschutzprogramms, mit dem die Bundesregierung Betriebe 
und Haushalte motivieren will, Energie zu sparen und klimaschonende Technologien zu 
nutzen. Er wird seit Januar 2021 auf CO2-Emissionen erhoben, die beim Verbrennen 
fossiler Energieträger wie Heizöl, Erdgas, Benzin oder Diesel in den Bereichen Wärme und 
Verkehr entstehen. 


